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editorial

editorial

Der Beitrag der Männer zur Hausarbeit hat sich in
den letzten Jahren nur um einige Minuten wöchentlich

vergrössert. Frauen verdienen immer noch rund
24% weniger als Männer (schweizerische Zahlen).
Arbeit geschlechtsspezifisch zu betrachten, hat,
leider, nicht an Aktualität eingebüsst. Neben Rückblik-
ken in die Vergangenheit-Mutterschaftsversicherung
und B ibliothekarlnnen werden unter die Lupe genommen

- gibt es auch Beiträge zur aktuellen Situation.
Kann, soll, muss Hausarbeit als Arbeit anerkannt
werden - sind Sparschäler, Rührkelle und Wallholz
auf unserer Titelseite also überhaupt zu den
'Arbeitswerkzeugen' zu rechnen? Ist ein Unterschied
zwischen Frauenarbeit und arbeitenden Frauen zu
machen? Mit solchen (und natürlich auch anderen) Fragen

beschäftigen sich die Artikel zur 'Arbeit' und zur
Feministischen Ökonomie. -Arbeitsorte sind manchmal

auch Orte von sexuellen Übergriffen, die in
einem weiteren Text thematisiert werden. Weiter kann
die Leselust mit Beiträgen zur Geistigen
Landesverteidigung, zur feministischen Kritik am Kommunitarismus,

einem Bericht aus dem Antisemitismustutorat

und "silencio", einem Text über Schweigen
und Sprechen gestillt werden.
In der letzten ROSA haben wir euch auf die
Veranstaltungsreihe zu Pornographie aufmerksam gemacht, in
dieser Ausgabe zieht eine der Veranstalterinnen in
einem Interview Bilanz. Hinweisen möchten wir euch
dieses Mal auf das Anfängerinnentutorat, in dem unter

anderem einführende Texte zur Geschlechtergeschichte

gelesen werden und das von der ROSA
mitorganisiert wird (siehe links). Zudem freuen wir uns,
euch einmal an der "bar am donnerstag" im
Fachvereinszimmer (280a), jeweils donnerstags (wie es der
Name sinnigerweise schon sagt) ab 16.00 Uhr, zu
Klatsch oder auf einen Schwatz zu sehen!

Um nochmals aufdie letzte ROSA zurückzukommen:
der angekündigte Photoroman konnte leider nicht
lanciert werden, da keine unserer Leserinnen auf den
Punkt gekommen zu sein scheint, sprich, niemand
(niefraud?!) eine Lösung zu unserem Wettbewerb
eingesandt hat, und uns deshalb eine Hauptdarstellerin
fehlt. Vielleicht aber wird auch unser editorial nicht
gelesen... Der langen Rede kurzer Sinn (wenn auch

ohne jeglichen Zusammenhang): statt einer
Hauptdarstellerin sind zwei neue Redaktorinnen, Christina
Isele und Marianne Hänseier, zu uns gestossen.

Gruss ROSA
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